
Srandenfür dasteghnischeMusenm.DieniederösterreichischeHandels -und
Gewerbekammerunddie GrazerKammerhabenzurFörderungdergemeinnützigen
Ziele des Teehnischen Mueums10 . 000( zehntausend )und 2000( zweitausend )
Kronengewidmet.

- . . .
DieWohnungsnotin Wien .Trotzder Abwanderungaus Wienverschärft sichdie
Wehnungsnottagtäglich ,weildieausdenNachbarstaatenzuziehendenDeutsch¬
österreicher ,heimkehrendeInternierte ,MeubegründeteHaushaltemstver-¬

geblicheinUnterkommensuchen .BürgermeisterReumannhatdaherverfügt,
dassdieAnforderungvonWohnungenin grösseremUmfangeals bisherdurch¬
geführt werde .DasWohnungsamtder Stadt Wienwird durchZuweisungver - ¬
grösserterLokalitätenundvonHilfskräftenin die Lageversetztwerden,
demgesteigerten Bedarf zu entsprechen .Für die AnforderungvonWohnungen

sollenin allen BezirkenWohnungskommissärebestellt werden ,welcheAn-¬
zeigenundMitteilungenentgegennehmen.

- . - ¬
AufnahmeeinesFacharztesfür Tuberkulosenfürsorge .ImstädtischenGesund-¬
heitsamteg gelangt die Stelle eines Facharztes für Tuberkulosenfürsorgezur
Besetzüng .NähereAuskünftehierüber werdenim städtischen Gesundheitsamte
NeuesRathaus ,währendder Amtsstundenerteilt .Gesuchesindbis 20 .. M.
dort zuüberreichen.

Bürgerbeeidigung.HeutevormittagsfandimGemeinderatssitnungsszaledie
Angelobung von neuen Bürgern der Stadt Wien statt .VB .Hoss ,der die Ba - ¬

eidigung vornahm ,betonte in seiner Ansprache ,dass die neuen Bürgermit

Stolzwährendihrer künftigenLebensjahrederAuszeichnunggedenkendürfen.
die darin liegt ,dass ihnendas Bürgerrechtverliehenwurde .Wenngleich
auch die Auffassung sich nunmehrgeltend zu machensucht ,dass in derheu¬
tigen Zeit vonder Verleihungdes BürgerrechtesAbstandgenommenwerden
soll ,wo werden die neuen Bürger in Ehren diese Auszeichnung tragen ,die
sie durchihr arbeitsfreudigesLabenvoll verdienthaben .In denletzten
Tagensei es nur zu deutlich wahrzunehmengewesen ,dass die Fangarmevon
NordundSüdnachdemalten deutschenWienausgreifenundAufgabederneuen
Bürgerwird es sein ,diesen Vorstossunddie unersättliche Ländergierab- ¬
wehrenzuhelfen .

Ausder vertraulichen Sitzung .In der gestrigen vertraulichen Sitzungdes
Gemeinderateswurdendie bekanntenAuszeichnungenundTitelverleihungen
an die ausscheidendenBeumtendes Magistrates beschlossen ;weitersdem
Titular Obermagistratsrat Dr .Loderer in Anerkennungseiner hervorragenden

DienstleistungwährendderKriegszeiteinePersonalzulagebewilligt ,
DenKanzleidirektionsadjunktenFranzBuschanundFranzRudolfin Anerken- ¬
nungihrer hervorragendenDienstleistungder Titel einesKanzleivizedirek-¬
tors und des Kanzleioberoffizialen Karl Bönisch ,Adolf Straznicky und

KarlPokornyderTitel einesKanzleidirektionsadjunktenverliehen,
sowiean Armenrätedes 2 .Bezirkesdie goldeneSalvatormedailleundan
die WienerBezirksschulinspektorendie eiserneSalvatormedailleverliehen.

LiebesgabenverteilungimHernals .DieWerteilungderSchweizerLiebes-¬
gaben durch das Frauenarbeitskomitee für die Buchetaben bis R ,Sch
findet Samstagvon 2 bis 36 Uhran Kinder von 2 bis 6 Jahren statt -Mitzu¬
bringensind :Einkaufscheinfür Mindestbemittelte ,wblaueMilchkarteund
Heimatsscheinoder ArbeitsbuchoderTrauungsschein.

LohnwefbeuserungderstädtischenSteinbrucharbeiter .In derheutfgen
StadtratmitzungberichteteStR .RudolfMüller( 17 . )über85bie100%ige
LohnaufbesssrungenfürdieSteinbrucharbeiter inMauthausen.DieAnträgs
wurdenangenomam

- . - .
DieErhöhungder Verpflegsgebührenin demBezirksarmenhäusern.VB .Winter
berichtete in der heutigen Stadtratsitzung über die Erhöhung der Ver - ¬

pflegsgebühren in den Bezirksarmenhäusern ,in denen auch WienerPfleglinge
untergebracht sind .Der Referent wies auf die vielen Beschwerden hin ,die

über die Kost in den Versorgungsanstalten erhoben werden und trat dafür
ein ,dassalles vorgeschenwerde ,damitdenarmenaltenLeutensoreich¬
liche und gute Verpflegunggeboten werdenmöge ,als es irgend möglichist .

DievomReferentengestelltenAnträgewurdenangenommen.

DieAdaptierungderZedlitzmarkthalle.ImStadtrateberichteteVB.Emmer-¬
ling über die Instandsetzungeines Teiles der ZedlitzmarkthallefürAus- ¬
stellungszweckedesHagenbundes .DieKostenfür dieAdaptierungbetragen
279 . 000Kronenund sollen zu gewissenTeilen vomStawt ,demLandeundder

GemeindeWiengetragenwerden .DieAnträgedesBerichterstatterswurden
angenommen.

DieWahrungdesKoalitionsrechtes .StR .Haiderstellte in derheutigen
StadtratsitzungfolgendenAntrag :In derGemeinderatsitzungvom23 .Mai
wurdeein vonmir gestellter Antrag ,nachwelchemder HerrBürgermeister
ersuchtwurde ,denstädtischenStrassenbahnbedienstetenanalogdem
Staatsamtefür Verkehrswesenoffiziell zur Kenntnisbringenzu wollen ,dass
aus der Zugehörigkeit zu einer nicht sozialdemokratischen Organisatien
kein dienstlicher Nachteil erwachsen dürfe und .jedem Bedienstetendas
Koalitionsrecht gewahrt werden müsse ,dem Stadtrate zur weiteren Behand- ¬

lungüberwiesen .Ich ersuchedenHerrnBürgermeister ,dengenannten
Beschluss des Gemeinderates dem Stadtrate zur ehesten Behandlungvor - ule - ¬

gen .DerStadtratbeschloss ,denMagistratzu veranlassen ,dasserehestens
eine VorlagedemStadtrateunterbreite .

KeineWiederaufnahmedesStadtbahnverkehres.Nacheiner vomStaatsamtefür
Verkehrswesen im Rathause eingelangten Nachricht ,ist die Wiederaufnahme
des Stadtbahnverkehresam15 .Juni mit Rücksicht auf den in denletzten
TagenganzunzureichendenKohleneinlaufnichtmöglich.

WienerBankVerein .Die49 .ordentlicheGeneralversammlungfindetam30. d.
um11 Uhr vormittags in Wien . . BezirkSchottanring 2statt .
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